Wie wenden Sie als Arbeitgeber die steuerlichen Regeln für Betriebsveranstaltungen richtig an?
Sehr geehrte Mandantin,
sehr geehrter Mandant,
in deutschen Unternehmen wird gerne gefeiert: Weihnachtsfeiern, Sommerfeste und Jubiläen sind willkommene Anlässe, einander auch einmal zwanglos und abseits des stressigen Arbeitsalltags zu begegnen. Für Sie als Arbeitgeber sind Betriebsveranstaltungen außerdem eine gute Möglichkeit, den Mitarbeitern gegenüber Ihre Wertschätzung auszudrücken und den Teamgeist zu fördern.
Auch der Staat fördert betriebliche Feiern. Werden bestimmte Regeln beachtet, können sämtliche Kosten der Veranstaltungen als Betriebsausgaben abgezogen werden. Man könnte sagen: Sie feiern und das Finanzamt zahlt. Wie jede steuerliche Vergünstigung haben aber auch diese Regeln ihre Tücken. So gilt lediglich ein Freibetrag von 110 € pro Arbeitnehmer und Veranstaltung, außerdem kann nur der Aufwand für zwei Veranstaltungen im Jahr steuerlich geltend gemacht werden. Für die Ermittlung der Kosten gibt es ebenfalls klare Regelungen.
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	Unsere Infografik auf der nächsten Seite bietet Ihnen einen Überblick darüber, was Sie bei Betriebsveranstaltungen beachten müssen, damit es kein Fest für das Finanzamt wird. Wir wünschen frohes Feiern und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.


Mit freundlichen Grüßen
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Wie wenden Sie als Arbeitgeber die steuerlichen Regeln fiir Betriebs-

veranstaltungen richtig an?
So feiern Sie mit vollem Betriebsausgabenabzug!

Eine Betriebsveranstaltung ist
begiinstigt, wenn...

* es sich um eine Veranstaltung auf
betrieblicher Ebene handelt,

+ die einen gesellschaftlichen oder
geselligen Charakter aufweist und

¢ durch das Unternehmen oder
Unternehmensteile initiiert worden
ist (Arbeitgeber, Personalrat oder
Betriebsrat).

* Zwar ist jede Zuwendung an Arbeitnehmer zunachst Arbeitslohn.

* Aber soweit die Zuwendungen im Rahmen einer Betriebsveranstaltung pro Arbeit-
nehmer den Freibetrag von 110 € nicht libersteigen, liegt kein Arbeitslohn vor.
* Dies gilt fur zwei Veranstaltungen pro Jahr.

* Der Freibetrag von 110 € ist nicht iibertragbar. Wenn er also bei einer Veranstaltung
nicht ausgeschopft wurde, erhdht dies nicht den Freibetrag bei einer weiteren Feier im
selben Jahr.

Ermittlung der Kostenbasis fiir den Freibetrag:

Einzubeziehende Kosten (Auswahl): Nichteinzubeziehende Kosten:

* Kosten des Rahmenprogramms (z.B. Musik oder * rein rechnerische, anteilige Kosten fiir die Betriebs-
klnstlerische Darbietungen) veranstaltung (z.B. anteilige Abschreibung fir die

« Ausgaben fiir die Erfiillung behérdlicher Auflagen Nutzung betrieblicher Raume)

« Stornokosten (2.B. fiir Hotelreservierungen) * Wasser- und Energiekosten flir eine Veranstaltung in

A fiir Soei Getrinke. SiiRiakei den Betriebsraumen
.T:Is;gialeanrewur?: 'éi:’ch:,t:ifen ¢, SuBigkeiten, * Lohn- und sonstige Gemeinkosten fiir die Vorbereitung

+Kosten fiir gemeinsame Ausflugsfahrten im Rahmen * Anreisekosten der Arbeitnehmer zum Ort der Betriebs-
der Betriebsveranstaltung veranstaltung

Bei weiter gehenden
Fragen stehen wir
nen gerne zur
erfligun

Bei weiteren Fragen zum
Thema Betriebsveranstaltun-
gen kénnen Sie gerne einen
Termin mit uns vereinbaren.

Alle Angaben nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewéhr. Diese Information ersetzt nicht die individuelle Beratung. Rechtsstand: Dezember 2021.




